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in Muster ,oth ist da Souul?

dam in diese Staate. T hat kei-

ne Cent Schulden, und no sieben
lausend Dollar in seiner Schatzkammer.
Bull? sür da demokralische Adam.

Wieder ein Repräsentant odt.

Der Achtb. Andrea Sn?der
von Northamplo Eount?. ein Mit-

glied der letzlen Legißatur. starb vorige

Wo, in seiner Helmaih. Die ist der

achte Tod,fall, elcher st seit der

Wahl lrtzl'n H"bst unlee ten Mitglie-

dern der Gesetzgebung reigneie.

Was zieht ihr vor ?

Einem hochgestellten republ. Beam-

len in Waschiogion gegenüber sollst
Gran dieser Tage geäußert haben:
?Die republikanische Partei Hai nur ei-

n Wahl -, sie muß mich sür ten dritten
Teemia nominirea, oder ste muß mit

ir untergehen! " Da heißt von t
Leber gesprochen. Jetzt, wa zieht ihr
vor. Ihr Herren Republikaner, wollt ihr
mt t oder wollt ihr ohne Grani un-

tergehn ?

Ratte vcrlaffea da sinkende Schiff.
Obnlängk brachten wir die Kunde,

daß ter Ber. Staaten - Schatzmeister,
Gen. Spinner, sein Ami niedergelegl

hat; und nun komm! die Nachricht,

haß der General - Anwalt William

bensall seine Resignation eingereicht

habe I Gut; an William ist nicht

verloren wie da Geld, welches er al

Salair erhielt.
Es gehl da Geeüchl, daß der Selee-

läe de Innern, Cvlumbu Delano auch
restznl en wolle. Nun, au da lst
gut. Diese Leutchen riechen den Lun-

ten ; Geant und der drille Termin sind
eine zu schwere Last; e will nicht mehr
gehen, und l der die gavze Band,
weiche da Land in' tinglück stürzte,

flch zurückziehl, desto besser ist e.

E spukt auch unter dem Militär.
Nicht allein scheint e in Waschinglo,

und besonder in Präsident Geant'

Cadlnet mehr recht flott gehen zu wol-
len. al ste wünschen möchten, sondee
auch unter den Heeren Offizier ,rap-
pelr'", wenn' ichi nach ihrem Willen
getanzt wird. Vor einigen Tage reich,
le der Major Gtneral Eharle M.Pro-
vost, sowie auch Colone! H. P. Muir-
head und Major Jame Slarr dem Go-
vernör ihre Resignation eln, und zwar
deßhalb, well nicht ihr Regiment, son-
dern in anderes achter Kohlengegend
beordert wurde. (Wundern, ob diese
Leutchen auch si dienstbereii wären,
wenn ein wieklicher Krieg ansbrechen
sollte.)

Die Resignation wurde angenommen,
und der Brigade-General Louis Wag-
ner von Philadelphia an die Stelle de
General Provost ernannt.

Unser aller Freund, General John
F. Ballier, Commandeur de teilten
Regiment, ist zum temporären Com-
mandeur der zweiten Brigade ernannt
worden, und Colonel Peler Lple bleibt
lm Commando der testen Brigade.

Geo. Ballier und Col. Lple find zwei
tüchtige Soldaten, deren Ernennung
dem Governör zur Ehre gereichen.

Ter rechte Plan.
Wir sehen mit Freuden, daß der Achtb.

John Miller, Vorsitzer der demo-
-Staat - Central - Commlltee
berell Anstalten sür tie nächste Slaais-
wahl trifft, iadem er die Partei wieder
frisch organiflrt, und für deren steuere
Aufrechthallnng Sorge trägt, wobei ihm
die Mitglieder ter Commlltee pflichtge-
treu zur Seile stehen, so daß ehe tie
Staats Convention am 8. September
in Ert zusammenlrltt, der Wahlkampf
einen bedevtevden Borsprung erlangt

Hahr hat.
Hrn. Miller, den die Republikaner

letzten Herbst nicht kennen wollten, (ste
wissen aber jetzt wer er ist, und was er

geleistet,) hadie temokratlsche Partei
viele zu verdanken für den Sieg bei der
letzten Wahl. Sein Scharfsinn und
Klugheil waren e besonder, welche zur
Organisalion und zum endlichen Sieg
uoseer Paelrl beitrugen; und daß er

auch in dem bevorstehenden Wahlkampf
eben so klug und weislich hautein Wied,
fund mit Ihm auch die Eommiiiee,) be-
bezweiseln wir nicht.

Nominirt dann endlich die Conven-
tion tea rech len Mann, ketuen
poliiischen Drahtzieher, der bei jeder
Nomiuaiion seinen Namen vor die Eon-
venlion beingen läßt, so steht un
e?n glorreicher Sieg bevor. Daß diese

. geschieht, Hessen wir sehnlichst. Die
Convention muß einig in ihren ver-
Handlungen sein, und sich nicht von
Drahtziehern beirren lassen. Einig
muß st in der Nominaiion de Candi-
dal sein, denn dadurch gehl ste selbst
lleinem gute Beispiele voeau.

Um Goveeoör Harlransl zu besiegen,
gehöei ei Mann von makellosem Eha-
eakler. in Manu de Bolle; kein
Ward- oder Coualp-Pollllker, sonder
El, den da Volk kenut, de ach-
te. ud den auch endlich erwählt,
lvr dieser Man ist, ermögra wie
uoch ledl zu sagen- Zwar haben wir
unsie igen Ansicht über Männer dl
wir jör paffend und tüchtig halte, al-
lein wie wollen orlänstg noch ein we-
nig sehen, bl die Sache eiwa relser,
und dl Zeit zum ?Losschlagen" gekom-
men tß.

bgltviestn.
Staats Schatzmeister Macke? hat sich

geetgert, die von ter Legislatur er-
nannte Commlllee rlche die Bücher der
vrrschtedenen SlaatS-Schatzmrlstrr die-

se Staate untersuchen sollte, untersu-
chen zu lassen, und ihr die Thüre vor
der Nase plnwp zugeschlagen I Al
Grund gibt er an, daß der Senat weter

einen solchen Beschluß gefaßt, noch eine
Commttte ernannt hab; er wolle aber

der Commttte das Recht nicht verwei-

st solche als Prlvalk> ürger thun
würden I Auch gab er nicht zu, daß die
Commlltee irgend eine anter, Person zu
Rathe ziehe!

Hr. Macke? weiß recht gut, daß kein
Pelvatbürger sich der Mühe untrrwlrsi,
die Bücher zu untersuchen, folglich ist eS

Pflicht der Legltlalur darnach zu sehen,

daß die Staatskasse ehrlich verwallet
wird. Wenn die Rechnungen richtig

geführt wurden, warum weigert sich Hr.
Macke? dieselben voezuzetgen, einerlei,
ob ste von einer Commlltee oder Pelvat-
bürger unlersuchl werden; denn gerade

durch diese Weigerung gsbl der Slaat-

schotzmeistr Raum zum Verdacht, daß
etwa .letz" Im Schatzamt ist.

Radikales Haushaltet!.
SlaatS-Schatzmelster Macke? hat ein

Affidavit gemacht, daß am I. Mäez nur

81.7 K iu der Staatskasse waren. Ir-
gend ein deutscher Kesselflicker oder
Scheerenschltiser hat mehr auszuweisen.

Desgleichen gibt Macke? dir ganze
Staatsschuld aus 824375.223 an, und
den Rest im Sinking Fund aus 81,178,-
101, odschon mon geglaubt, daß sich kie-
ser Fund aus mindesten 830v.000.000
belaufe. C muß demnach mit den
SlaalSgeltern ein schrecklicher Schwin-
del getrieben worden sein, der, wenn er
je in seinem ganzen Umfange bekannt
wird, da Volk mit ewigem Abscheu vor

radikalem Haushalten erfüllen wird
Hoffentlich gelingt e unserem neuen

General-Auditor Tempil, welcher im
Mai sein Amt antritt, sowohl den
Schwindel wie auch tie Schwindler voll-
ständig zu entlarven.

Es ?rappelt."
Wie bekannt, wünsHl Präflceni

Geant zum Drittenmal als Präsident
ter Ver. Staaten erwählt zu werden.
Zwar hat er ein Beamlenheer von etwa

70.000 bis 80.000 Mann, allein viele
seiner Parleifreunde,die Einflußreichsten
sogar, sind gegen einen dricken AmtSier-
min. Unter len vielen einflußreichen
eepublikanischei! Bläilein, weiche sich ge-
gen di, Wiederaufnahm, de Präsiden-
ten aussprechen, ist auch der Boston
?Atverliser", ein sehr bedächtige Blail,
und da Boston ?Journal". Die Ne-
deelage der republikanischen Parle! in
Conneelicut, wo dieselbe las Odium des
..deilien Termins ' aus sich Halle, Hai
noch gar Manchem tie Auge über die
Volksabstimmung bezüglich dieser Frage
geöffuei. Bis Geant sich endlich be-
müßigt finden, zu eekläeen, daß er die
Trauben gar nicht möge, weil ste sauer
seien, wird auch das blödeste Auge im
Lande zu sehen vermögen, daß er den-

selben nur entsagt, weil er ste nicht be-
kommen kann. Sonst weiß man sa,
daß ter Mann Alle mitnimmt, höch-
stens glühbtiße O'sen und Mühlsteine
ausgenommen.

Blau und Grau.
DI früheren BundeSsoldaien, welche

d<e Vorkehrungen für die am 12., 13 ,
14. und 15. Mai tn Chicago Stattfin-
dend Zusammenkunsl der ?Graut Ar-

en? of ihr Re?ublic" lreffen, haben ganz
in Uebereinstimmung mit den auf der
voijährigen Zusammenkunft jene Na-
lionalvtreinS ler Unionskämpser g'saß-
len Beschlüssen auch an die ehemaligen

Rebellensoldaten eine Einladung zur
Betheiligung an der bevorstehenden Zu-
sammenkunst ergehen lassen.

Diese Einladung richtet sich, ?an alle
diejenigen lebenden Soldaten und See-
leute vom letzten Kriege im ganzen Lan-
de, welche die Fahue der Ver. Staaten
al da Sinndbtld einer ungelheilien r.
unkhetlbaren Nalivnalität betrachten."
Sie alle sind herzlich eingeladen, an der
brüterlichen Zusammenkunft Theil zu
nehmen.

Eine ähnliche Einlavung erließ auch
kürzlich Jefferson Davis an die Uni-
on - Soldaten, um an ter Dekorirung
der Gräber gefallener Rebellen Solda-
ten in Memphis, Trnnissee, am 22.
Mai Antheil zu nehmen. Diese Ein-
ladung wurde bet einer Versammlung
der Rebellen einstimmig pasflrt.

So ist's recht! Dem Prinzip, für wel-
che die Blaujacken fochten, wird durch
diese Einladung nicht das Mindeste ver-
gebe, denn die Untheilbaikeit der großen
Republik wird ja auj'S Nachdrücklichste
betont. Und tie Graujacken können die
Einladung ohne all Selbsterniedrigung
annehmen; denn gerade die tapfersten
von ihnen haben eS ja gleich am Schlus
s des Kriege offen aneekann, daß jetzt,
nachdem das Schiedsgericht ter Waffen
nach 4jährigm heldenmkihigen Kqmpfe
gegen die Slaaissouveränttäl und da
SecesstonSitchl entschieden habe, die Un-
theilbaekeil und Ewigkeit der Union von
jedem ehelichen Neblllen anerkaaut und
vereidigt werde müsse.
IAllgemeinen sind die Graujacken

sei dem Kriege Viel lopaler gegen die
Union gewesen al die allen südlichen
Politiker. Eben deshalb sehen wirau
tn der Erwählung so vieler einstiger Re-
bellenmililär in den Soiigreß du,

au ich! drr Union Gesährliche.
Dt Chicago Tribune" spricht d>,

Besorgnlß au, daß etne gemeinsam
Kriegsstier ehemaliger Union- und Re-
bellensoldaten für die Gefühl Beider
erletzend sein müßt, daß erster ftch über
die Stege der Union icht sreueu könn
tea, ohne in letzlerrn herb Gefühl über
lhr Niederlagen zu erwecke, und um-
gekehrt. Da ist Unsinn I Blaujacke
und Graujacken können flch über ihr
einstigen heißen und gewalilgeu Kämpfe
uterhalleu, ohne ihr gegenseitigen G.

suhle im Geringste zu verletzen, d-nu
je mehr dle alt Erbitterung vollends

schwindet, tssto mehr ist das amrrikanl

sche 801 l geneigt, in den glänzenden krte-
geeischen Leistungen der amerikanlschen
Rebellenheere ebensogut Beweise amert-
scher Tapferkeit zu sehen wie in denen
der Unionsheere, und erstere ebenso gut
als Vereiterung de amerikanischen
Ruhme hinzunehmen wie letzlere. Ge-
eral Grant hat ln dieser Beziehung
das Rechte getroffen, indem er kürzlich
in Winchester, nachdem ihm daselbst da
alle Rebellenmustlkoip Jackson's eine
Serenade gebeacht, aus den ?unsterbli-
chen KelegSrubm Sionewall Jackson's"
hinwies. E ist nicht nöthig, daß die
Blaujacken und Graujacken eine ?Ge-
sellschaft zur gegenseitigen Bewunder-
ung" bilden. Aber indem sie sich ge-
genseitig wegen ihren Leistungen achten,

achten ste sich selbst, und du, ihre Ver-
brüderung geben ste dem ganzen Land
ein guie Beispiel im gänzlichen Per-
gessen der allen Feindschaft and ln der
Wiederheestellung ter einzigen dauer

hasten Artvon Eintracht, ter aus ge-

genseiliger Achtung beruhenden Ein-

tracht.
Nur Dlejenigen, welche an ter Forl-

dauer ter alten Erbitterung ein Inte-
resse haben, republikanische Schnoppsäck-
ler einerseits, und unverbesserliche alte
südliche Feuersresser und Hetzer ande-
rerseits, weeden sich durch eine Verbrü-
derung von Grau und Blau ernstlich
unangenehm berührt fühlen; alle Pa-
trioten, mögen ste Republikaner, Demo-
kralen oder Unabhängige sein, werben
sich derselben freuen.

Leiter ist Chicago dem Süden zu en!
legen, al daß sich eine messenhasie ke
lheiligung von ehemaligen Rebellensol-
daten an ten bivoipthendeil Festlichkei-
ten eiwarlc ließe. Und nur aus die-
sem Grunde finde wir e geeechlferligt,
daß der Festausschuß außer der Einla-
dung ter Graujacken im Allgemeine,
und besonders ter Graujacken aus Reih'
und Glied, noch besondere persönliche
Einladungen an beeühmie Rebelleomtli-
tärS oder wie er sich sehr gut auS-

deücki an . solche v° ihnen, die ei-
nen naiionalen Namen als Kiieger be-
sitzen," beschlossen hat.

Im Uihrigen besteht ter Vorzug der

?Grand Arm? Os ihe Repubiic" vor ten

?Offiziers Reunion" der Potomacarmee,

der Tennesseearme ic. gerate darin, daß
ste ehemalige Soldaten gerade so gut

hält, wie die ehemaligen Osfiziere und
keinen arifiokeatiicherr Unteischted zu
Gunsten der letzlen macht, sondern
überhaupt gar leine Rangnnteeschied
anerkennt.

Tie Klage gegen die Reading Eisen-
bahn.

Letzlen Mittwoch trat die Commiliee,
weiche von ter Gesetzgebung dazu er-

nannt Worten war NM die Beschwerden
gegen die Reading Eisenbahn und Rea-
ding Kohle-Compagnie z rrotersu
che, i Philadelphia zusammen.' Hr.
Gowan, Präsident der Reading Ersen
bah, legl, eine Protest ei, welcher er-

klär, daß da Gesetz der Assembi? un-

ter welchem da Commiliee als ein Un-
tersuchung Commiliee zu verhandeln
beansprnchi, rinconstituiionell sei, nd r

bemerkie, daß er aber auch angewiesen

worden sei, vor dem Commiliee zu er-

scheine und alle Fragen zu beaniwor
ien ; , gleicher Zeit protestier er dage-
gen. daß Privat Personen vor de. Com-
mitte i anderer Zigeoschas! ala i der
Eigenschaft von Zeugen erscheinen.
Herr Harerck, ter Anwalt der Kohlen
Händler, beanliagle. die Sache aus zwei
Wochen zu Verlagen. Man kam eudllch

dahin übereln, daß das Commlllee
gen die CorcesflonSuikunden der zwei
Compagnien prüfen und dann die Sache
bis zum 4. Mai verschiebe soll, um

weiche Zeit die Zeugen- Aussagen ausge-
nommen werten können.

f Georg Htitvrgh f
Aus Baden Baden wird gemeldet, daß

doit der Dichter Herwegh am 7. April
gestorben ist. Unsere jüngere teutsche
Generaiio kennt ten Man kaum, aber
für die älterer, deren Jugendzeit in die
vierziger Jahre fällt, ist yerwegh'S Na-
men unvergeßlich. Er war ?nur ein
Dichter" aber sein Gedichte getten
als eine gewallige That, als ein Herald
ruf der Revolution in jener Thale ar-
men Zeit, wo die schönen Worte Fried-
rich Wilhelm'S IV. von Preußen, der
eben ten Thron brfllegen Halle, ln
Deutschland vergebens Hoffnungen nach
besseren Zeil erweckt hatten. Seine
Epoche machenden, tie größte Sensation
hervorrufenden ?Gedichte eines Leben-
digen" erschienen 1841 zu Zürich und
erlebten in kurzer Zeit sieben Auflage.
Nach einem kurzen Aufenthalt in Pari
machte Herwegh im Jahre 1842 eine
Reise durch Deutschland, die einem wah-
ren Triuwphzuge glich. Auch der Kö-
nig Friedeich Wilhelm IV. ließ flch ten
Dichter vorstellen und redete ihn mit den
Worten an r ?Ich lieb eine geflunungS-
volle Opposition." Einige Zeit daraus
richtete Herwegh jedoch an den Köu'g
in Schreiben, welche in einem so schar,
sei Tone abgefaßt war, laß er au dem
peeußischea Staate ausgewiesen wurde.
Er wandte flch nach der Schweiz, sand
aber auch hier in mehrere Canloue
Anfechtung in Betreff seines Aus a!

halis, bis er im Eanton Baselland da
Bürge.recht eewaeb, woraus er die Toch-
ter de reichen Berliner Kaufmanns
Siegmund helraihtle. Späier hielt er
sich in Pari aus, und ließ außer den
?einundzwanzig Bogen aus der Schweiz"
uoch inen zweile Band der ?Gedichte
eine Lebendigen" erscheinen, in welchem
die Begeisterung und der Schwung, wel-
cher tn dem ersten Baad der Gedichte
herrscht, einem mehr epigrammatischen
Ton Platz acht,.

Man fuhr längere Zelt Nich! vou
dem Dichier, und leise spätere Produk
lionen find vou gerivger Bedeutung, so
daß man sagte, dl Nachtigall hab beim
allzu guten Futter da Stngen verlernt,

Ja 1848 spielt Herwegh mit seiner Frau
ine kleine Rolle in der badischea Hecke.
Slruve Erhebung, als Führer de Pari-
ser Zuzog. Er mußte fliehen und die

Gegner rsrsäumlen nicht ihn deshalb
lächerlich zu scheu, indem sie th an-
dichlelen, er sei, unter de Spritzenleder

ln Einspänner verAeckt ou seiner
Frau nach der Schweiz kntschlr oeden.
Herwegh lebte länger Zelt zu Pari
dann ln der Schweiz.

Er war am 31. Mal 1817 zu Stull-
gart geboren, Halle ln Tübingen stndlrt
schrieb sür Lewalds ?Europa" und
Wlrihs ?Volkshalle" und deserlirle, zu-
folge eine Handels mit einem Offizier
während seiner Soldaten-Dienstzeit,
nach der Schweiz. Dort irschienen sein
?Gedichte eine Lebendig-n", welche Ihm
durch ihren hohen Schwung und ihre
sprachliche Schöuhrit sür immer einen
Rang uaiee den lprischen tuchlern
Deutschland sichern. Ihr politischer

Inhalt reiht ihn unter d i e Dichter, de-
ren Lieder al Boeläuser ter Erhebung
von 1848 gellen, und wozu unter An-
dern Ireiligraih, Peutz, Dingeistedt und
andere gehören.

Die Todienliste der letzten Woche
ist ungemein reichhaltig an Männern,
deren Namen auch über Stuttgart hin-
aus einen guten Klang haben; wir
nennen nur den srüheren LegalionSraih
v. Mrerheim. der in Würzburg Im Al-
ler von 83 lahren starb z den Profes-
sor a. D. Dr. Donner, 75 Jahre; den
Hofbanl Controleur, Friedrich Tiedle-
mann, seit 1802 a ter hiesigen Hof
dank angestellt gewesen, 88 Jahre alt;
der Stadtinvenllrer, Goldarbeiter I.
Maaß, 77 Jahre; Maler Wilhelm von
Breilslbwerdt, u. a. m.

Europäisches
Postiischrichlcit au Deutschland.

London ?Der Tonrspondent der
?Dail? News' In St. Petersburg be-
richtet, daß in Khlwa in Comploti ent-
deck! worden Ist. alle Russen indem Kho-
mat zu Massakitreii.

Die russischen Blätter beschuldigen
den Emir von Asqhauistan an demselben
belheillgt zu sein. Man glaubt, daß
Rußland seine Mililärdtspofllicnen be-

reits getrcffei hat.

Pose n.?Di Zahl der wegen Op-
postlion gegen die SlaalSgesitze verh rs-
teten oder ausgewiesenen Geistlichen be-
Irägt nach ter Berechnung eines hiesigen
ultramontan,,. Blatte in unseeer Pro-
vinz 79. Di, Erzdiöcese Gnesen- Pos>
zahlt lm Ganzen über 800 Geistliche,

Drsdel ganzen Lande wer-
den Adressen a Bismarck zu dessen Ge-
burtstag ans die ln, oder ander Wels
vorbereitet. In Leipzig liegen sogar
zwei Alreffe aus, wie es scheint, ledig-
lich darum, weil ei Theil der ttnierzeich-

der. Fürsten mit ?Du ', statt mit ?Sie"
anredet.

Da zig. -AnderMonlanerSpltz-,
lenem Punkte, an welchem die Nogal flch
aS der Weichsel abzweigt, herrscht jetzt
ein reges Leben, da man dem Eisgänge
mit banger Erwartung entgegensteht.
Die Bewohner der Weichsel-Nlederung
gehe mit ihre Habseligkeile, so weit
eS möglich ist, zu ihren Nachbarn ans dt,

Höhe. Fultervorraih wird In ten
Scheune hoch ausgrstackl; größere Be-
sitzer haben auch sür ihr Vieh aus den
Dachböden Stallungen eingerichtet.

Jetzt bringt man da Vieh höher als
1855, weil man das Wasser 3 Fuß hö-
hör erwartrt, als damals. Die EiS-
wache ist angeordnet und 50 Pioniere
von hiesiger Garnison bestellt, welche,
falls et Duichbruch stattfindet, an der
TheilungSsp'tze den Damm sprengen sol-
len, damit das- Wasser, welches von oben
zuströmt, wieder in die Weichsel zurück
abfließen kann.

Ei betauernSwerlher Unglücksfall
hat sich am zweiten Osterfeierlage Inder
Familie eines höheren Offiziers in Bee-
il zugetragen. An der Familientasel
hatten außer den nächsten Angehörigen

sich auch einige fremde Gäste beihriligt
Kurz vor Ende des Diners wurde Cham-
pagner ausgetragen. Hierbei reigneie
eS sich nun. daß beim Oeffnen einer
Champaguciflasche der Kork derselben
nicht seinen Weg gegen die Decke des
Zimmers, sondern in das Auge einer
kürzlich erst verhelratheten jungen Frau
nahm. Zum Unglück befand sich an
dem Kork noch ein kleine Ende Draht,
und dl Spitze desselben drang der
Dame derartig in das Auge, daß st mit
einem gellenden Aussei ei ohnmächtig
vom Stuhl zu Boden fiel. Hülse war
freilich sofort zur Hand, l-ther konnte
menschliche Kunst hier jedoch wenig
nutzen, den der Drahtstift hatte tea
Augapfel derart verletzt, daß die junge
Dame sür Immer die Sehkraft au dem
beschädigten Auge verloren hat.

Can st a l. - Am Ostermontag
war hier eine aus sieben Kunst- unb
Bavveeftändlgen zusammengesetzte Com-

Mission thätig, um sür da König-Wil-

Helm-Denlmal eioea paffenden Stand-
ort in der hiesigen Siadt auszusuchen.
S wurde zu diese Zweck ter WilhelmS-
piatz.der Rundplatz in der KöuigSftraße,
der Platz vor dem Kursaal und der neue
Etadtgarlen begangen und eingehender

Prüfung unitrwoise. Ueber den hie-
bet gefaßte Beschluß ist noch nichts
Näd"'S bekannt. Der Guß der Rei-
trrstalu, i anterthalbsacher Leben-
große wird iu der Eezgießerel de Di-
rektor von Miller in München ben
auSgesühil und soll jchou weit gediehen

sein, so daß an der aus ten 27. Septem,

tee diese Jahre In Aussicht genom-
menen feierlichen Enthüllung de Denk-
mal nicht gezweifelt weeden darf.
R lltnge u.? Am 28. lagt da-

hier dl 3. Delegirlenveesammlung de
Schwäbischen Krtegrrdundet. Die
Morgenzüge brachte die Theilnehmer
au allen Gauen unsere engeren va
teeland, welche am Bahnhofe von den
Mitgliedern de neuen Miltlärverein
empfangen wurden. Mittag versam-
melten flch die Gäste mit vielen hiestgeu
Kameraden zu einem gemetschastttchen
Essen im Gasthau zur Traube.

Loralc Neuigkeiten.
Laneaster, Pa.

Donnerstag, April29, 1875.

Die onrt tn vankaster. Die
ApiilEouet in Lanlaster welche letzte Woche

Schul-Snperintendenr.?He. B.g.
Schaub, Eonnip - Supriiiiteiident hat einen
Aufruf an die Schul-Direlioeen von Lanlaster
Eount? erlassen, worin diiselde aufqesordert

Supceintendenten aus 3 Jahren zu erwkblen.

Die Krand-lurv von Laneaster hatte
188 Kiagesälle bei der Npeii-Eourt vor sich ge-

ttbandelten Fällen von ge'inqer Bedeutung
waren.

Schrecklich verbrannt. Während

rem GraS und traut aus der Brauerei des
Hrn. Seitz begriffen war, kam dessen kleines
Töchierchen zu nahe dem Feuer, wobei deren

brannte.

Ein Mann überfahren.-Nahe den
Lokomoiivwerken in Lankaster wnidc am voeletz-
len Moniag ein Mann Namens Thomas Buile
im Atter von etwa 25 Jahren, von einem

schnitte. Er lebte noch als man ihn sand,
starb aber kurze Zeit nachher. Er soll au Phi-
ladelphia gewesen, und in Nr. t33 gederal
Siraßc daseldst eine Großmutter wohnen baden
Wie r scheint, war er betrunken, und konnte
nicht angebrn, auf welche Weise er an jene

Stelle kam.

Am Pfingsd-Montag werden sich etne
große Masse Menschen in Lanlaster einfinden.
An genanntem Tag wird nämlich die neue la-

sagt bade.
Am selben Nachmittag um 3 Uhr wird auch

der >4 Jähern aller Sohn drS derühmlen Luft-
schiff, John Wlse, eine Balloonfahrt vom

Ein Doppelte Hock,it. In
Laneaster wurde am vorlrtzten Donnerst.rg in
der Wohnung de Hrn. Jak, Löd eine Doppel-

Hochzeit gefeiert. Hr. L. und srlne Galt!

auch Frau Löd ldren Beburlttag, gr.iulel

Löd <letzt Frau Bachenbrimcr) soll lue dir

Der Grüilt-Arreiii." einrr der de

sie und brüdeellchsten Virelne ln Lanlaster.
erwählte letzte Woche lm Hotel des Hin. John
Heß. folgende Herren als Beamlen lue da

laus-nde lahe r Präsident Albert 'Wetter
Vice-Präsident?John Vozilsang -, I. Sekretär
?Heinrich Wldlee z 2. Seleelär Heinrich
Rohrer-, Schatzmeister Helnrlch Bertschi;
Botichafler?John Lichli; Finanz Eonimittee
?John Schaffner, Roderl Weltrr nd Casimir
Lichii.

-Klugheit eineS Hunde.?Vorelni-

an der Thüre und winselte. Der Dcltor off-

Höht hielt. Der Doktor fragte den Knaben,

de ThieeeS und sand'z ielerm Erstaunen, daß

Falsche Freunde. Samuel L. ttick
von Leacock Townschlp, Lanlaster Eounin ist in

wollte eS, daß er auch im letzten Mäez einem
gewissen Win. Gable von West Ealicse Tolvn
schip, au Freundschast etne Paar Ziganen

wünschte lilOO davon zu 57.00 per Tausend zu
habe, wofür er ei 51.00 im Voraus hrzähltc
(nalürlich, um Hrn. Mick damit zn fangen.)

sich, tie Zigarren abzuliefern, da rr sich über-
z-ugte, daß er fich gegen da Gesetz verstoße,
wenn er dieselbrn rrkaufle. Später grselttr

sich noch in gewisser Jacob D. Warfel von
Sarlville, und Li! Gensamer zu Gable, und
schmiedeten einen Plan, lee flch jetzt hellt,
um Blick tüchtig ?schwitzen"- zu machen, d. h.
n ihn zur Bezahlung von 5> 000 zu zwingen,

oder lhn wegen BesetzeSüteitrelung zu verlla-

Ver. Staaten Eollektoi, und klagte sich dann

selbst an (auf den Rath seines Advokaten), und

erzählte den ganzen Hergang der Sache, und
verklagte dann di genannten drei g eennde
(?) Warsei, Gable und Gensamer wegen einer
Verschwörung gegen ihn. Da saubere Klee-
blait wurde verhaftet; Nadle mußte wegen
Mangel an Bürgschaft in die Jail, während
Warsei und Bensrman nach grleisteter Bürg-

(Eingesandt.)
Eine Mitternachts-Seenr.

(Eine wahre Begebenheit.)

IhrFreunde! höret die Grichichi',
Di fich ereignet hat

In voriger Woche, glaude ich.
Zu Laneaster, der Stadl.

El ?Benilemann" von Prosission,
De sich zu gute thut.

Daß seiner Vätern Aden schon
Durchströmt blaues Blnt.

De lam zu eine Nachdarn Hans
Nach Mitternacht blnein

Und klopft bl Bewohner ran
Durch einen Pollremann.

. Oh! kettet Eare Hunde an,
Sie brlleu gar zu laut.

Daß meine gea nicht ichlasen tau
Obgleich ste ist ?stocktaub"!

Drum dinde eine Hunde an

Und laßt sie nicht heraus.
Sonst wirft eurch einen Polleemann

Gellopset Du heraus!
Lauea st e, E i t. I. S.

Loialc Neuigkeiten
Harrisblwa, Pa.

Donnerstag, April29. 1^75.

Ree AlnzeiKen.-Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der Heuilgen ?Staat,
zeilrrng", auf eiche wir unsere Leser aufmert-sam machen -

und Spezerei-Laden-J. E. Maurer.
GrschattS-lleteinabme- Heinrich Schiniut.
GrSße WeliauSstclluug?P. T. Barnuin.
Dantabilailung?griederiite Bender.
G'schenk-Beriosnng-L. D. Sine.DantadstaMig-gamiiie Marti
Haar-Mittel-R. P. Ha S- So.
Dankabstailung?John Leute.
Getraut-Dapp miiGoiischall.
Äriraut-lohn ml Sias.
TdlS-n,eige-Muhlhaupt.
TodeS-Anzeige-Marlin.

Die (kentenniel-Gebäude in Phila
delphia nehmen I? Acker Land ein.

Die Philadelphia "B,in>i!>x Bio""
hat sich gegen Governör Hartranst eiliärt.

Der Eaual ist seht wieder schiffbar von
Lock Häven,, in Union Taiial, bis nach Phila-
delphja.

In Vankalter so ein Drucker wohnen,
welcher blos2o Kinder hat!? Web, dem armen
Schlucker,

In, letzten von Pennsolvanlen
saßen t 3 PreSbvterianer und !1 Methodisten,?
grad 22 zu viel.

Die Siipreme <?ourt von Pcnnsvlva-
nie versammelt sich nächsten Montag i Har-
risdurg.

Stärhstcn lTtenluni werden es hun-
dert Jahre lein, seitdem die Schlicht auf Vn-
lel-Hill stattfand.

Der Galgen milden Namen ter Saum-
seligen lischeint in nächster Nummer (0. Mai),

n'cht 29 April, wie Irrthiimlich an riner ander

Stelle tS. Blattes angegeben ist. Also, am li,
Mai gohl'S IoZ, paßt uff !

Japan-Thee, alle von der neue Erndte, und

vom feinsten Geruch und Ställe. Zu haben
in der Sit Grocerie, No. Ist Nord Dritten
Straße.

gefangen.

en und Shestilui Straße, hat soeben eine
prachtvolle BuSivabl Mustern zum AuSnäben
aus Deutschland erhalten. Die Damen er-

nehmen.

Eine junge Danie, wohnhast an der
Feoittsteaßc allhtzr, soll sich dermaßen im Buch-
stabieren etugeWi haben, daß sie da Wort
?Kahenellenbogen" mit geschlossenen Augeu
buchstabieren tan, und sich dabei noch auf den
Kopf zu stellen!- Wo Ist Barnum?

Zvegru Meineid verklagt.-I. V

geiitlenkn Zeugen wegen Meineides verllagt,

Daiikabstattang. Gov. Hartranst
sind wir zum Danke verbunden für die Ueber-

enthält 72 C elten, in welchen die 59 Gesetze

ist sie auch zu ?dick" siir unsern werthen Eolle-

chetnt, and jeht alles mlt einer ?Beecherbrtlle"
betrachtet.

Zu hoch.?ln Ashland, SchuvllillToun-
t, steigerte vor einigen lagen eln Mitglied ei-
er Sparkasse (Bauverein) 4 Aktien zu sltto
Prämium per Aktie! Bis der Berein auSläust,
hat dieser Mann bedeutend mehr einbrzahlt als

er bekömmt. Das ist nicht recht. Sparkassen

oder sind nicht da, um ?Geld zu

dürfen.

Pfui, drin rlciidon Richter.?Hr.
Thomas Spratt in New Zlork, der einen unge-

Ohrfeige gegeben, die der Junge verdient hatte.
Der elende Richter uerurtheilte den Vater zu
5> (0 Strakc! Ist es in diesem Lande so weit

ertappte, war er im Begriff, rinen Querbalkrn
nach dem Geleise zu tragen. Man glaub, daß
Herr derselbe Schuile ist elcher letzlhin dag
Unglück nahe derselben Stelle verursachte, indem
er et große Stück Holz quer iibrr die Eisen-
bahn gelegt hatte.?ln Eimangelung von Hl,.
009 Bürgschaft wurde er eingesteckt.

Schmauste bei Begräbnissen.?
Der Gebrauch nach einem Begrädniß einen
SchmauS zu halten, scheint in Theilen von
Lanlaster Sonnt noch immer Anhänger zu ha-
ben, was zweifelhaft auch srine Moralität ist.
Bei einer Beerdigung nahe Brunnervtlle ur-

ä Speisen ertilgt, nämlich 500 Weck, 300
Zuckerluche, 85 Laib Brod, SM PeiS und

und gegen 2l!l> Pfund Fleisch. An der ga-
mtlientrauer hatte der Magen jedeusalls keinen
Anlheil.

Odd Fellauis i Laneaster ssounlh.
Brüder'') In Laneaster Eount zählt gegenwär-
tig 20 Logrn, und zwar 3 in Laneaster Sit, 2
in Solumdia, und se eine ISlisabelhtown,
Mariitla, Paradtse, Mountso, Safe Harbor,
Strasburg, RawltnSdtlle, RramStown, Neu
Holland, Oak Hill,gairsield, Kirkwood, Bain-
bridge, Manheim und Quarrepville. Die Gr-
sammtzahl dir Mitglieder im ganzen Sonnt
beträgt, 2ZSO.

Schwere Prüfung.?Mit tiefem Be-
dauern vernehmen vir, daß die treue Gattin
unsere würdigen Sollegen, Hrn. Geo. E.

Aork ?Gazette", am 20. April Im Alter von
blog 30 Jahren und einigen Wochen durch den

unerbittlichen Tod von dieser Welt abgerufen

wurde, und einen tiesgebeugien Gatten nebst

Tage alt, Hinterläßt. Für Hrn. S. ist dieß in

herber Schlag, besonder da seine nun nt-

schlafe Gattin eine höchst liebengwürdige Le-
benSgesährtin und ihenre Mutter war,?Freund
Schee hat unser innigste Beileid.

Bornum kommt? ! ?D>r größte
Showmann in der Wrlt !! ? Da
so selten in den Annalen ter Geschichte
HarriSburg'S vorgekommene Ereignis,
soll sich jetzt tu Kurzem zutragen. Bar-
num' großer ?Show" soll nämlich am
Mittwoch den s!<n Ma! in bissiger
Stadt zwei große Vorstellungen geben,
wo die prächtigsten Pferde, besten Kunst-
reiter und seltsamsten Thiere in der
Welt, nrbst vielen andrer Wunder für
blos 50 Cents zu sehen sind. S ist wohl
nicht nothwendig, viel über diese große
Auestellung zu sagen, könne jedoch nicht
umhin, unsere Lese daraus hinzuwei-
sen, daß dlesetbe eine Sammlung wil-
der Thiere, Vögel und Reptilien umfaßt,
wie man sie nirgends sonst i so
großer und intereffanier Anzahl zu-
sammen antrifft, da man dort all leben-
den ?Wunder der Natur" sehen kann.
Die besten Kunstreiter und Kunstreite-
rinnen, gelernte Pferde und andeie
Mcrkwütdigkeiten sind von Hrn. Bar-
num engagirt. Wer i der That ein
großartiges Schauspiel, wie eS vielleicht
in der ganzen Well kein ähnliches gibt,

sehen will, der versänme nicht, nächsten
Mittwoch Barnum's große Weltaus-
stellung zu besuchen. CS ist wirklich
SehenSwerlh.

HAlis drr Hochzeitsreise. Letzlen
Donnerstag halten wir das Vergnügen,
ein junges Ehepaar, nämlich Hrn.
Emil John von ChamberSburg, und
Fräulein Auguste Clas aus Balti-
more, welche an jenem Tag in letzterer
Stadt getraut wurden, am hiesigen

Bahnhof zu begrüße. In ihrer Be
gleliung waren noch Hr. Heinrich
Clas, der Vater der Braut, dessen
Sohn, und Madame Falkenstein,
sowie auch dessen Töchierchen. Die
muntere Gesellschaft war aus ihrem
Reise nach ChamberSburg. wo sich das
junge Brautpaar nlederziilassen grdenlt.
Auch wir waren zur Hochzeit rlngrladen,

leider war rS un adrr nicht möglich,

der freundlichen Einladung achzukom-
men. Hr. ClaS und sein Sohn kehrten

die berzlichc Aufnahme, welche ihnen in
ChamberSburg zu Theil wurde. Eine
große Anzahl Freunde halte sich am

Bahnhof daselbst und in der Wohnung

gen. Auch fand sich eine treffliche Mn
stkland dort ein, und spielte mehrere
sehr hübsche Stücke,

Hr. ClaS überbrachte uns etne Flasche
famosen ?Btileru," das der glückliche
Bräutigam uns zusandle, und wir aus
das Wohl des srvhe Brautpaar trin-
ken solle. Wir wni sche Hrn. John
und selnec liebenswürdige Gallln dr
reichsten Segen des Himmels. Möge
die Sonne des Friedens ihe st-lS lä-
cheln, und das zarte Band der rrlnrn
Liebe ste stets umschlingen.

Ganz recht. ?Wie der?Po>tssrend"
von Fort Wayne, Ind., mrltet, so sind
die Bürger jener Stadl entschlcffr, un-
ser geschätzten Agenten daselbst, Hrn.
Pe le r Hobh a n s, auch dieses Jahr
wieder Idr Eladtraih zn erwähl,,
Irotzdlm Hr. H. keine Lust Halle, als
Candida! auszutreten?" So ist's ganz
recht. Hr. HvhnhanS ist ein rhrrnhaslrr
und augrsrhrner, schlichirr Bürger seurr
Stadt, und gerade solche Leute sollt man

auch erwählen. Daß er siegreich aus
dem Kamps kommen wird, nlerllegt
keinem Zweifel, denn obwohl er nicht
dort geboren, sonder et Deutscher Ist,
so wissen wir doch, daß es keinen Bürger

in Fort Wahne gibt, dem das Wobt je-
ner Stadt nifher am Herze liegt, aks
Hrn. Hohnhaus.

Von Nah und Fern.
Im westlichen Zuchthaus (Aileglien?)

befand: sich am listen Dieses 499 Verbrecher,

terS so viel wie 7,000 Briefe p.r Tag rrschickt.
Ralph Priec, her älteste Mann in Arm-

streng Evunth, starb lctzie Woche in seinem
tiUten Lebensjahr.

Die erste Gesetzgebung von Pennsvlva-
nlen trat am l2trn Marz 1083 zusammen, also
vor t!>2 Jahren.

kell wird die sein, daß die FSdellensischercl mlt
dem tstcil Mai beginn.

In Bloomfield, Pa., sollte letzthin e'ne
Uebung Im Buchstabieren zum Besten her Pres-

che veranstaltet.
In Monroe Townschlp, Bedsord Eo?

starb am l7trn Dieses Hr. John Hann, wrl-

? In Allcgheny Eount erhängte sich am

vorletzte Dienstag Zalod HapS, dessen Eigen-

thum 5150,000 werth sein soll, aus Furcht, er

Compagnie, die Lampen zn 538 per Stück wäh-
rend des ZahrrS zu beleuchten, schließt das An-
zünden derselden, sowie alle Artelt die nothwen-
dig ist, mit ein.

man endlich seine FrüblingSlieider auspacken?
das ist die Frage.

Der Knabe Frühling schriee in diesem
Jahre mit drr englische Krankheit geboren zu

ilonrord und Lerington in Massachusetts Theil,
hatte adir die Nnveischämthett, dic Plaiform zu
verlassen, ehe der Redner geendet hatte.

Ider New-gorker Gesetzgebung ist eln

Vorschlag in Schwrbr, ler von drn Lizevsen-
bedlngungen für ?berauschende Gelränke" zu
streichen.

In Massachusetts reigneie sicheine surchl-
bare lleberschwrmmung. Der Damm von
Whiiing'S Teich bei den Orten Wrentham und

Norfolk war gebrochen und die Wassirfiuthrn
richteten bedruttnde Verwüstungen an.

Earl Schurz rrktärtr bei seinem nenitchen
festlichen Empfang in St. Louis, daß e nicht
daran denke, jener Stadt den Rücken z lehren,
um nach Ehirago, New-Bork ober Deutschianb
zu ziehen, denn alle seine Gefühle und Inte-
resse seien identisch mit dem Staate Missouri.

Auch noch ??ln New Zjort spricht man
davon, das Läuten der Kirchenglccken einzustel-
len, und dieselbe ganz abzuschaffen! Na, wel-

che Unsinn kommt nächst ? E hat bin An-
schein, al werdrn le Menschen Immer ver-
rückter.

in ersuch, die itv-Tazen zu
erhoben.?Wie , scheint, sin Niet.
Sladtvätee ebenfalls von etne Fiebrr, ich
vom Buchstabierst, sonder von be ver-
haßten Tarfler angesteckt, indem ?e städ-
tischen Taren tnnner tisch höher schraubt !-
Ir! Tin Vorschlag wurde im Stavteath (low-
mon Eonneil, im Sei onnell ist er schon
pWrt.l gemacht, die Taren von tZ MM (ans
de Dollar) auf 20 zu erhöhen! Am Samstag
Abend wurde darüber adgestimmi, ödet t 8
dafür, und kk dagegen waren. Da e Zvet-
dritihell der Stimmen (IS) erfordert, um einen
solchen Beschluß zu passteen, so wurde erselde
verworfen. Die Abstimmung ar le folgt 1

..

' stimmten die Herren Ben. Blirn-
Bowman, Eurvan, De Häven. DeBon, Gilbert, Giover. Hocker. Mrver. Rrrd,

Sir. Spron. Tatnall. Wraoer. htieman
und Eieg?Präsident?tB.

Dagegen, die Hereen Beali, viesstng.
Eleckner, Dawson, Demming, EnSminger. Fe-
lev. Hoopes, Kautz. Reese, Santo. Shoop,
Wetze, Wollerton. Zloung und Ztmmerman

Dankabstat tun g.?Unsern freundlichen
Nachdarn, den Geschwister Kuhn sind ir
zum ärmsten Dante verbunden, fii, die Ue-
dersenbung mehrerer Osterkuchen der Mazzen.
Daß diese Mazzen ganz oezügliche Leckerbissen
sind, besonders bei einem Bläschen Wein, läßt
sich wohl denten. Darum nochmals unsern
Dan! dem lieti Weschwisterpaar.

Auch Hr. Hermann Ma r t, er be-
kannte Kleidnhändlee an der Markt Straße,
unlerhaib der Vierten, hatte die Gut, un i-
-ne Partie Mazzen zu übeisrnden, für weiche
ir ihm herzlich danken.

Beinahe ertrunken.-Während S.
Eoan, Sam t Rrrd .und Paul Rrrd am letz-
ten Samstag Nachmittag mit rimeni Booi aus
drm SuSquehanna unterhalb dem Eoluinbla
Dam dahin fuhrt, wurde aS Boot roa lure
Sturzwelle nmgeworsrn, wobei die drei Män-
er in den Fluß stürtzien. Den beidrn RerdS
gelang eS an da Land zu schwimme, allein

mal unter, nd würde ohne Zwrisel rrtrunkrn
sein, wenn Hr. Samuel Rrrd, welcher ihm zu
Hülfe schwamm, ihn nicht och zur rechte Zeit
gereitet hätte.

(Lins saubere Jury. In unsirr
Nachbarftadt EailiSle ist ein gutes Feld für die
Neger m zu stehlen. Letzi Woche würd
zwli drrseibrn wegen Diebstahl vor die Eourt
gebracht, und odschon die Beweis iherr Schuld
klar und übcrwirgend waren, (die Neger hallin
es selbst clngestanden, aß sie gestohlen,) wur-
den sie dennoch von der Ine, freigespro-
chen!? Man sieht, haß es ln EaillSle auch
nicht an Langohren, resp. Esel, seh.

Soll wieder aufgebaut werden.
MillerSiown, Butler Eounty, wovon ein

wieder ausgebaut werten. So ist'S rech.
Die Bürg,, sliilS Städtchens sind unieened-
mende Veule, nd lassen sich nicht so leicht durch

Gin bedeutungsvoller Monat.?
Im April vor Hunterl Jahren fand die erste
FreiheiiSschlacht bei Lerington und Eoneord
stall; im April (t80l) wurde gort Sumpter
bombardiit im April erließ Präsident Lincoln
seine Proklamation für 75,(00 Man z im
April fiel Rlchmond; im April ü'-rrgad sich

plellelchl nsmtnirt und eiwabll werde würde.

London ist voranS. ?ln London
wopncn mehr Jaden als in Palästina > mehr

Mniint Union Kollege.
Lessen brsondrren Vorzüge nd nrnrn Ver-

brsterunge.

Der letzte Termin bewies inen größer Fort-
schritt als irgrnd ein voihergehendrr. Dt Zahl
der in drn vrischiedenen Abiheilungen Sindi-
reiiten während dl eistossrnen Jahre Ist 1,-
>97 ; dic Atsamwtzahl seit der Zeil ter Brün-

dung l 1,027, von welche 7,sl9?ein Deitthell
Damen in öffcnillchen Schuir gelehrt habt.
Die Lehrlursen?drr alt- und ne classische, der
philosophische, ter vlsscnschastllchr, da kauf-
männische Fach, der Kursus in Musik, dir lm
Zeichnen nb Malen, der Normal und ter
VorhereltungSlursuS sind unüteilrrffen an
inodirnr Zarllttälen und competenten Lehr-

schaulichung der Lchegegenstände sind vorhanden
für über eine Blertelmillion Dollar werlh, dir

btsti l drn Vrr, Staaten. Vorzügliche Vor-
theile in Musik, Normal Bildung und kauf-
männischer Wissenschaft > übrr 2,000 Studen-
ten im KausmannSsach haben setzt guie Anstel-
lungen. Die menschenfreundliche Schenkun-
gen, welche ausschließlich zum Wohle de Sin-
dleenden gemacht wurden, sowie College Eigen-
thum geschätzt zu 5451,235.00, macht e allen,
beiderlei Geschlechts, möglich, sich gründliche

und pratiische Kenntnisse in irgend einem Fache
anzueignen z Letzte Jahr gingen 520,450.00
ein zum Besten der Slubenlen. Diese Anstalt
erleichtert e den Studenten, eine wissenschaft-
lich Bildung zu erlangen, erste durch die
äußerst geringen Ausgaben und zweiten durch
die Zeltiinthiilung in Frühjahr-, Svmmer--
unb Herdsttermin, die resp, am letzten Dienstag
im Februar, zweiten Dienstag im Mai, und
letzten Dienstag im August deginnen, welches
Studenten efähigi, sich durch Lehren im Win-
> r Mittel zur Bcisolgung ihre Studien zn
verdienen, ohne in ihren Classen zurückzufallen,
während ein specielle Wlnlertermln, am letzten
Dienstag im November beginnend, diejenigen
aeeommodiri, eiche nicht lehren und svmll ei-
nen Termin gewianen z Sorge füe Bequem-
Ilchlcitcn, Gesundheit, Betragen und Moral der

Studenten. Da die Anstatt auSgehehate Be-
däultchleiten zur dequemeu Aufnahme und Be-
lästigung ter Studenten desttz, so regelt die
die Preist für Kost und Logis, dt sich eiwa auf
53.00 per Woche belaufen, durch Selbstdesöstl-
gung odie Beitritt zu einem Tlub viel billiger,
Stutenten löanen zu legend einer Zeit wäh-
rend de Termin zu erhalinißmäßigen State
eintreten. Di Lage der Statt Mi.Uni ist
gesund, angenehm unb leicht erreichbar de
religiöse Ton der Einwohne ist gut. Für Ea-
taloge adressir man Pees. O. N. HartShorn,

LL. D. Nllianee, oder Mi. Union. Ohio.
Studenten, welche am Union Depot in >ll-
-Siael 0., O , dem VeeelnigungSpunl
ter PittSbnrg, Ft. Wane u. Chicago und ee
Eleveland und WheelinEisenbahn ankomme,

stnben stei den Omni ereil, der ste nach
einer viertelstündig' Fahrt Ian da ollege

Gebäude dringt, oMst se svfoetl Aufnah-
me gesorg ist- De, eestoedene Obeertchler
Hase, einer de TensteeS tee Anstatt, sagte:

?Mi. Union College, mit seinen eegeößeelen
Hülssquellen und da teste Eollege Im Land,

sollte seine tesonderen Vorlhell ee armen und

aus sich I'ldst angewiesenen Jugend unser
Landes, welche den wlleblg, glelchmätzlg ange-
dilhen lassen."


